
, !l::.~~ 0 1 .. der Beibgen 7.:U den ~tenof;raphischcnProtokollen de" Niltionalraics 

xIi. Gesetzgebungsperiode 

Präs. = 8. 'J LI f i 1970 

der Abgeordneten 

und Genossen 

A n f, r'a g e 

Regensburger Wf~Tv<f\Olf:l!( 
I 

,an den Bundesminister für Verkehr und ,verstaatlichte Unter-

'nehmungen 

betreffend Haltestelle Wiesberg 

Die Haltestelle '~iesberg (Arlb~rgbahn) bietet den Personen

zugreisenden vati und zu vier Gemeinden deS Paznauntales und 

,'eines Teiles der Gem~inde ,Tobadill dienächstgelegene Aus-

und ZusteigemBglichkeit. Von zuständigen Stellen hHrt man nun, 

daß die Haites,telle aus Ersparnisgründen aufgelassen \V'erden 

soll ~ Dies \"ürde für einen> nicht geringen Bevöikerungskreis 

eine unverständliche Härte bedeuten. Ersparungsgründe kHnnen 

nicht maßgebend sein, weil die' Haltestelle schon seit Jahren 

unbeset~t ist', und die Fahrkarten entweder beim ~ugs6chaffner 

oder bei einem anderen Einsteigebahnhof g~lHst wer~en: Auch 

die ma~chmaLvorgeb~~chte A~gumentation, d~durbhwürde eine 
. . -- - ..... _." .' ._-,.' . . . . '. . 

Fahrt~eitbeschleunigungdei Personenzüge bewirkt werdenkHnnen, 

gehtihsL~ere, w~il nach der bestehenden Fahrplankonzeption 

sich bezüglich de~AnkUnft und Abfahrtszeiten in den BahnhHfen 

Flirsch und Pians nichts änderri s~ll. 

Die unt~rzeichnct~hAbgeordnetcn stell~n daher die 

Anfrage 

~,) ,Sol~ die Haltestelle Wiesberg ~irklich aufgelHst werden? 

,~' cc~~~-~, '~~_2_.~)~,.,rnnn-Ja'9~~, .... e 1 che~ G-r-ünd-e,-~.ind--da-f'ür--ma ßge be nd? 

, 3.) ,.,rerden Sie sich wegen der' geplallten AuflHsung der Halte

stell~ mi~JBe~eindevertretungen von ~obadill,Se~, Kappi, 

Iscllgl 'und, Gal tür ins Einvernehmen, se jQen? 
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